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gugeleitet. (Sine ßeit lang, ö. h- big bie neuen Purhinen
eingefe|t finb, toirb bie gabrit S^effej u. ^öfslp mit
Pampf betrieben auf Soften beg SBafferwertg.- (Sinft
war biefe Prahtfeiltrangmiffion eine biet bewunberte
Sraftübertragung, bie Söfung eineg fßroblemg; fegt E)at

fie ber (Sleftrigität weisen müffen. Pie fßfeiler, bie

großen Stäber, bie fdjwingenben ©eile, bag aüeg wirb
nur nod) in ber (Srinnerung unb im Silbe weiterleben.

Pie SlHgeitt. Sonfumgctioffenfrfiaft ©ctjnfffjaufeit E)at

bie Siegenfdjaften gur „Srone" unb gum „furfdjen"
täufticti erworben gum greife bon 200,000 gr. SBer

fid) ein Silb babon machen will, wie öiegenfdjaften auf
bortigem ißlahe feit 20 unb 30 Saljren geftiegen finb,

Per im Sluglattb weilcttbe, unbeftritte» geniale Ülrrfji-
teft ©ruft boit Qürid) hat eine glängenb falärierte @tel=

lung erhalten unb ïfofft, bereinft bie 9îad)Wel)en ber
ungefunben Sauperiobe, bie auch it)n getroffen Ifaben,
überwinben gu tonnen.

(Sitte teure ©d)Iafaiinmcreittritf)tMtg. (Sin reidjer
Slmerifaner, Stephen ©. ÜDlarcpanb, hat fid) in fßarig
ein ©djlafgimmer im ©tile ßubwig XVI. beftellt, Wetdjeg
bie Sleinigteit bon 4,882,200 gr. foftet. Pag Sett
allein, an bag gwei unb ein Ifalbeg Sahr Slrbeit ber=
wenbet würbe, wirb auf anbertlfalb SJiillionen gefehlt.
®g ift aug maffibem (Sbenïjolg, mit @o!b uni) ©Ifen-
bein eingelegt. Pie Stühle aug gleicher Slrbeit foften

ffenftergctäfel für einen ©atonbampfer mit ©ejeffionSmotiBen.

©nttoorfen nad) einer SlquarelbleiftiftfHjse Bon 31. ©djiridj, SItelier für S8au= unb 2Köbeljeidmungen, 3üricf)
für bie girma @ilg 6teiner, mecbnnifcbeg@cbreinerei in SBintertbur.

©runbformen SWabagoni, Füllungen Slborn. Ornamente in grün aufgefegt, SStumen oiolett. ffenfter (Sicfjen, cttoaS abgetönt.
ißolfter in alt btau ®amaft.

tann nur bie @efd)id)te biefer ßiegettfehaften anfelfen,
bie einft gum greife bon ca. 50,000 gr. getauft, beute
aber um genannte Summe wieber an äliann gebracht
würben.

9îeue§ ijSoftgebänbe in SUtborf. Pa bie fRäumlich»
teiten unb (Sinrichtungen bon ißoft, Pelegraph unb
Peleplfon in SUtborf fe|r mangelhaft finb unb ben Se-
bürfniffett nidft mehr entfpreeben, fo haben bie 3îegter=
uitg bon Uri unb ber ©emeinberat SUtborf bei ben
Sunbegbehörben bag @efuch gefteKt, eg möchte im IpaupU
ort SUtborf ein eibgen. ißoftgebäube erfteüt werben.

Sirtfjenrcnobation ^itpotjl (Poggenburg). Pie Sird)=
getneinbe Qugwpl befdjloß fftenobation ber Sird)e int
Softenboranfd)lage bbn gr. 4000.

2Ys SOtillionen, bie Samingarnitur 900,000 $r., ber
Poiüettentifd) 200,000 unb ber 9?ad)ttifd) 75,000 $r.
Pie @arbitten würben in ßpon berfertigt, gu 300 3*.
ber SJteter unb bem entfpridjt ber ißreig beg Sobem
teppidjg.

Pit. Utebaftion ber fdhtoeigerifepert Jganbtoerferjeitung
Unter ber Sluffcbrift „Slcetpten" bringt Sto, 12 ber „Spanbtocrfcr*

jeitung" eine Sftotij über bie@£ptofion eines 31 cetplengafo«
meters, bie aus bem Söeridpt beS ^Çabritinfpeftorateë beS britten
SreifeS ftammen foil. Stadj bemfelben foK ber betreffenbe ©afometer
entleert, gereinigt unb bann non fetbft nodj ejplobiert fein unb zfficn
erft naep einigen SBocpen, offne toieber im ©ebrauep getnefen p fein.
$ie ©pplofion toirb erflärt, inbem angenommen tourbe, es babe fid)
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zugeleitet. Eine Zeit lang, d. h. bis die neuen Turbinen
eingesetzt sind, wird die Fabrik Chessex u. Hößly mit
Dampf betrieben auf Kosten des Wasserwerks. Einst
war diese Drahtseiltransmission eine viel bewunderte
Kraftübertragung, die Lösung eines Problems; jetzt hat
sie der Elektrizität weichen müssen. Die Pfeiler, die

großen Räder, die schwingenden Seile, das alles wird
nur noch in der Erinnerung und im Bilde weiterleben.

Die Allgem. Konsumgenossenschaft Schaffhausen hat
die Liegenschaften zur „Krone" und zum „Hirschen"
käuflich erworben zum Preise von 200,000 Fr. Wer
sich ein Bild davon machen will, wie Liegenschaften auf
dortigem Platze seit 20 und 30 Jahren gestiegen sind,

Der im Ausland weilende, unbestritten geniale Archi-
tekt Ernst von Zürich hat eine glänzend salärierte Stel-
lung erhalten und hofft, dereinst die Nachwehen der
ungesunden Bauperiode, die auch ihn getroffen haben,
überwinden zu können.

Eine teure Schlafzimmereinrichtung. Ein reicher
Amerikaner, Stephen S. Marchand, hat sich in Paris
ein Schlafzimmer im Stile Ludwig XVI. bestellt, welches
die Kleinigkeit von 4,882,200 Fr. kostet. Das Bett
allein, an das zwei und ein halbes Jahr Arbeit ver-
wendet wurde, wird auf anderthalb Millionen geschätzt.
Es ist aus massivem Ebenholz, mit Gold und Elfen-
bein eingelegt. Die Stühle aus gleicher Arbeit kosten

Fenstergctäfel für einen Salondampfer mit Sezessionsmotiven.

Entworfen nach einer Aguarelbleistiftskizze von A.Schi rich, Atelier für Bau- und Möbelzcichnungcn, Zürich I

für die Firma Gilg-Steiner, mcchanischeDSchreinerei in Wintertbur.
Grundformen Mahagoni, Füllungen Ahorn. Ornamente in grün aufgesetzt, Blumen violett. Fenster Eichen, etwas abgetönt.

Polster in alt blau Damast.

kann nur die Geschichte dieser Liegenschaften ansehet:,
die einst zum Preise von ca. 50,000 Fr. gekauft, heute
aber um genannte Summe wieder an Mann gebracht
wurden.

Neues Postgebäude in Altdorf. Da die Räumlich-
keiten und Einrichtungen von Post, Telegraph und
Telephon in Altdorf sehr mangelhaft sind und den Be-
dürsnissen nicht mehr entsprechen, so haben die Regier-
utig von Uri und der Gemeinderat Altdorf bei den
Bundesbehörden das Gesuch gestellt, es möchte im Haupt-
ort Altdorf ein eidgen. Postgebäude erstellt werden.

Kirchenrenovation Zuzwyl (Toggenburg). Die Kirch-
gemeinde Zuzwyl beschloß Renovation der Kirche im
Kostenvoranschlage von Fr. 4000.

2^/z Millionen, die Kamingarnitur 900,000 Fr., der
Toillettentisch 200,000 und der Nachttisch 75,000 Fr.
Die Gardinen wurden in Lyon verfertigt, zu 300 Fr.
der Meter und dem entspricht der Preis des Boden-
teppichs.

Sprech-Saal.
Tit. Redaktion der schweizerischen Handwerkerzeitung!

Unter der Aufschrift „Acetylen" bringt No. 12 der „Handwerker-
zeitung" eine Notiz über die Explosion einesAcetylengaso-
meters, die aus dem Bericht des Fabrikinspektorates des dritten
Kreises stammen soll. Nach demselben soll der betreffende Gasometer
entleert, gereinigt und dann von selbst noch explodiert sein und zwar
erst nach einigen Wochen, ohne wieder im Gebrauch gewesen zu sein.
Die Explosion wird erklärt, indem angenommen wurde, es habe sich
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j** an ben SBanbungen ßaftenbe fcfjmar^e Stieberfcßlag nad) unb nad)
®"flafct unb ba bas begüglicße ©as feinen Slusmeg gcfunben, ben
®afometer gejprengt. Uns felbft fomntt bie gange ©efcßicßte etmaS
wpfteriös bor unb mir beraubten, bei einem gemößnlicßen ©afometer
®ti 2ßafferabfdf)Iufe märe fo etmaS gang unbenfbar. (Sntftefjt ßier

uidjt beabficßtigtc ©aSenttbicfelung, fo fteigt einfad) ber @afo=
®rtet bis an feine ©renge unb bei nod) größerer ©aSenttbicfelung
wirb ber unbebeutenbe, fjödjfienS 10 cm betragenbe Söafferbrurf bom
®as iibermunben unb tritt bann baSfelbe ins ÎJreie, ein SBorgang,
S|" flcmiß fcßon niete SBefißer bon ©aSanlagen beobachtet ßnbett. ®er
Uargang mürbe erft gefährlich, menu bas ausgetretene @aS lief) ent»
Waben unb bie stamme fid) bis in ben ©afometer fortpflanzen fönnte.

©afometern mit |'elbfttt)ätiger ©aSabfußr ins greie bei lieber;
Safung märe aueß biefe ©efaßr fo giemlicß ausgefeßtoffen unb biefe
•dalagen finb ja in ben meiften Kantonen fdion feit längerer 3eit
"orgefdirieben. 3m fernem muß id) bemerfen, baß icß fcßon manche
0ebraud)te @a8anlage teils toegen 2)télofatton, teils toegett ^Reparatur,
aaSeinanbernetjmen mußte, aber eine feßmarge Stufte, bie fid) burd)
-tttafeßen uidjt entfernen ließ, tonnte id) nod) niemals entbedfen, audi
niemals eine ©asentmidelung, menn fein ©arbib üortjanben mar.
•v'ngegen muß fonftatiert merben, baß ©afometer unb ©ntmicfler,
Oamenilid) tiefere ©efäße, felbft menn fie mit SBaffer auSgefpült
Serben, nodt) ftunbenlang fdjarf nad) jfcettylen rieben unb meflcid)t,
!f"t Seuer in SScrüßrung gebracht, nod) größere ober fleinere ©jplo»
jionen berurfaeßen fönnten. Sluf einen ähnlichen Vorgang biirfte
^ieIXeirf)t obige ($£blofion gurücf$ufüf)ren fein, felbft toenn man beute
aoeß nießt erflären fann, rooßer baS geuer gefommen fei.

Sollte oben genannter ©aSfeffet bei einer §odjbrucfantagc ber=
toenbet morben fein, "fo biirfte autif) in biefem §alle bie Eingangs
jiitgefüßrte ©rflärung für bie ftattgefunbene ©pplofion ungeniigenb
}"n, jonbern bielmeßr auf eine Öeritßrung mit geuer ober ©tut
U-33. brennenber ©igarrenftummel) gurüdfgufüßren fein, ©in foteßer
jwfeitig mit Sötetattfcßluß berfeßener Seffel bient in biefem galle als
©afometer. ©r fann aber minbeftenS bas ©as bon einem ober
mehreren Silos ©alcium=©arbib aufneßmen, je na<ß feiner ©röße,
"ßne bie geringfte ©efaßr, ba er minbeftenS einen ®rucf bon 4
jttmofßßären ausgußalten bermag. goß für meinen Steil fann nidßt
begreifen, baß eine fo minime äJienge bergafungsfäßiger Sörßer, mie
l'e eben bie aüenfaHfige Stufte in einem foleßen Seffel barftellt, ge=
angen fönnte, benfelben gu fprengen, ba bas baraus entmicielte @aS
niemals ein folcßeS Quantum ergibt, mie bas ßiefiir bermenbete unb
berechnete Salcium=©arbib. Slucß finb biefe öocßbrucfgasfeffel in ber
jneget mit ©ießerßeitSbentil berfeßen. ©8 ift fetbftbcrftänblicß, baß
ltd) bei einem ftärferen ©asbrudf basfelbe öffnen unb bem ©as einen
•ausrneg geftatten mürbe, eße ber Seffel bemotiert märe. flurgum, icß
aiag bie ©adße prüfen, mie icß mill, fo fomme icß pu bem ©cßluffe,
Jaß bie bon oben genanntem gabrifinfpeftorate fignalifiertc @a§=

ffffelepplofion nießt bie gotge bon ©asiiberbruef, fonbern eine mirf=
'•die ©aSepplofion mar, ßerrüßrenb bon im Seffel borßanbenen ©aS=

bie auf irgenb eine SBeife mit geuer in Sßeriißrung famen.
~amit mitt icß bureßaus nießt, meber bem SBiffen unb Sonnen, noeß
afin guten SBitten beS genannten SnfPeftorateS gu naße treten. 3d)
woe fogar aus ber ®arftettung gefunben, baß man fid) biet füttüße
«ab, ber Urfacße ber begügtießen ©pplofion auf ben ©runb gu fommen,
aber nad) meiner SKeinung babei auf einen unhaltbaren Slbmeg fam,
Off aber bennoeß, megen beS offigieflen SlnftridieS, biel bagu beitragen
awrbe, irrige SDteinungcn unb ungeredftfertigte S3efürcßtungen git
bfranlaffen. ®arum ßabe icß gur geber gegriffen, um ßier meine
"dnfteßt flargulegen.

3. ©artmann, SFlecßanifer, @t. giben.

her IHmtr» — fiir hie JJtiuto.
gfuoae«.

„
NB. |t*rk««fo-, ©nufd)- »mir ^rbeito-gerudje merben

biefe tttubrif «idtt aufflenautmen.

rt, 242. SBer fann mir ein SBerf empfeßlen über „SBottftänbige
"""eeßnung unb Sonftruftion ber fßetroU unb Ufenginmotoren"

^48. 2Ber ßat eine gute ®ampfanlagc (§alblofomobil), 6 bis
fjHP, fn garantiert gutem Quftanbe gu berfaufen? ©ine $icfe=

aelmafcßine bagu ermünfeßt.

„ 244. 2Ber liefert SSettftattrotten lîoitis XV. mit gaçon=§orn=
alten bon 33, 30 unb 35 mm Sidjtmeite unb gu melcßern fßreis?
ferten an F. H. poste restante ©iffaeß (fflafellaitb).

y 245, SBetcße gabrif liefert Aluminium; ober fttleffing=tttinge,
'd)e man gum tttacßfticfen für fttäßmafcßinen Oermerten fann?

246. 2Ber liefert ßartßölgerncS ©ägmeßl in größeren unb
"leren Quantitäten?

v.;. 247. 2Ber liefert fofort eigene, gut geßobelte, 28—30 mm"f genfterfimfen naeß «Waß?
248. 2Ber ift gabrifant bon $ampf;Beimfocßapparaten

bon r ^ ßieferant üon föörenen ober rottannenen ©arten?

o«r
fertig gepöbelt unb oben gugefpißt?

on»
S33ie erreießt man bie bottftänbige ttfeinigung bon 2lcetßlen=

«if bittigem Sßege?

251. SBer liefert ßodßfencrfefteS Uttetatt ober metattäßnlicßcs
Sßrobuft gut §erftettung bon Sörpern, rnelcßc großer ©lut au8ge=
feßt finb?

252. SBo fann eine gtoeefmäßige, einfache ißumpe begogen

merben, burdj melcße bas Süßlmaffer eines 3 HP 4letrolmotorS mieber

auf eine §öße bon 1,5 Stteter in baS SÄeferboir guriicfgeleitet mirb,
mittelft tttiemen bom SJîotor aus betrieben?

253. SBer liefert eiferne ©artenbanffüße Offerten mit 3ln=
fießt an ©ugen Httaeoer, S9aumeifter, SSaben.

254. SJian münfeßt einen einfachen ©ägegang in einen ©eiten=

gang (fog. frangöfifeßen) umguänbern. §ätte bietteidjt femanb bie
eifernen ©pannbötfe ebent. bie gange ©ifengarnitur, meliße am alten
SBagen angebracht merben fönnten, gu berfaufen, ober melcße girma
liefert foldje S3eftanbteile? Offerten gefï. an §cß. IBurgiffer, ©ägerei,
33remgarten (Slargau).

255. SBie biel % ttlußeffeft fann bon einer Turbine bon
6 bis 10 ißferbefräften auf eine ®iftang bon 300 ïtteter mit eleP
trifeßer Uebertragung garantiert merben

256. SBer liefert 3Jteffingguß=©arnititrcn, alS: ©riffe, gotten,
©tangenßaltcr, Ueberfloben 2C. (aud) in SBcidßguß) für Socßßerb;
fabrifation

257. SBer berfertigt gefeßnißte .Çolgmobcflc fiir ©ießereien, nad)
3eicßnurg

ilttttwortett.
Sluf grage 217, SBir fabrigieren als ©peginlität fämtlicßc

gormen ber ©ementinbuftrie. Souis SBilb, med), ©djloffcrci, SSelt=

ßeim bei SBintertßur.
Sluf grage 218. SBenben ©ie fid) an SB. S3ecf in SSrugg; ber

liefert 3ßnen biefen Slrtifel bittigft.
Sluf grage 219. Offerte ber girma ©eifer u. Sinblimann,

§aSle b. SSurgborf, fenben 3ßnen bireft gu.
Sluf grage 220. ttttöbclbefcßläge fiir ftilifierte fttlöbel naeß

3eid)nung liefert in jeher Slusfüßntng SB. S3ecf in S3rugg.
Sluf grage 220. S3efcßläge für ftilifierte SJtöbel nad) jeber gc=

münfeßten 3eidßnung, fauber unb fcßön gifeliert unb getrieben, erhalten
©ie bon g. ©eßmuß, ©eßlofferei, Langnau (Sern). Verlangen ©ic
SJtufter.

Sluf grage 220. 3mrbefcßläge unb SSefeßläge jeglidßer Slrt in
SJteffing, poliert Supfer, Supfer geflammt ober in eeßter Söergolbung,
Stiefel, fotoie ©ifen berginnt unb opßbiert, liefert in allen ©ti(ricßt=
ungen nad) eigenen ober gegebenen ©ntmürfen Sl. ©cßiricß, 3i'ticß I,
Steumarft 6.

Sluf grage 221. ©ine ben angegebenen fBerßältniffen ent=

fprecßenbe elettrifcße Slnlage befißt 3of. ©cßulcr gnr Ober=3J!üßle,
Steinen (©dimpg), mofclbft näßere Slusfunft gerne erteilt mirb.

Sluf grage 222. g. ßuß, ßömenftraße 56, 3ürid) I, liefert
foleße ©inrießtungen.

Sluf grage 224. ©fdjenc ©djaufelftielc liefert bittigft SB. S3ed,

SBerfgeugßanblung, Sörugg.
Sluf grage 224. ©fdßene ©cßaufelftiele liefert bie SBagenfabrif

©cßaffßaufen (§anstin u. ©ic.)
Sluf grage 224. SBenben ©ie fidj gcfl. an §olgmarenfabrif

Stturgentßal St.=®. in SDturgenißal, melcße 3ßnen gerne mit begügl.
Offerten an bie Jjanb geßen mirb.

Sluf grage 224 biene gur Slot ig, baß mir ßieferanten finb bon
efdjenen ©cßaufelftielen. 3- Stupf u. ©oßn, öaugefcßäft unb ©tiel;
maeßerei, 9tetftal=©laruS.

Sluf grage 224. 3- Sibler, med). SBagnerci unb ©eßmiebe mit
öammertoerf, ©larus, ift im galle, 500 ©tücf efeßene gebogene
©cßaufelftiele fofort gu liefern, prima Qualität, fomie gerabe efeßene

©cßaufelftiele unb münfeßt mit gragefteHer in Skrbinbung gu treten.
Sluf grage 224. ©feßene ©cßaufelftiele, trummc unb gerabe,

liefert aft= unb mirbetfrei ®b. ©amper, SBagnerei, Suttmeil (Stßttrg.)

Sluf grage 225. SBentilatoren für ©eßmiebefeuer mit eleftrifcßem
Slntrieb merben feßon feit Saßren bon ber girma Siinbig, SBunberli
u. ©ie., SJtafcßincnfabrif, Uftcr, geliefert, gür ben betrieb bon gmei
geuer ift ein ffraftbebarf bon Vi—1 HP gu rechnen. ®ie Slnlage»
foften finb mit gr. 800—1000, alles inbegriffen, uorgufeßen. ©ic
erhalten einen fßrofpeft über foleße ©leftrobentilatoren.

Sluf grage 227. ©ngl. ©laspapier auf Stötten liefern Slrnolb
S3renner u. ©ie., S3afel.

OHlimirUoni.-Aimniun-.
Bie gfpengleravbciten für bie neue JJfnrrUirdje i»

3«0, ®ie $läne, SSaubebingitngen unb Sftufter finb im S3aubureau
beS §errn ÏUofer, ßömenplaß Str. 107, 3i'9< eingufeßen, unb bie
Offerten berfeßloffen mit ber Sluffcßrift „©penglerarbeit" bis gum
10. 3«li an bie iireßenratsfanglei eingureidjen.

Sie Bintmerarbeit fiir bet» geltuttbrtrrdjttlßi»«« «m
ber ItencitßniTe Siel. ®ie ©ingaben rnüffen bis SKontag ben
2. 3uli, abenbS 6 Ußr, berfeßloffen bem ©tabtbauamte eingereießt
merben, mofelbft Sßläne aufliegen unb meitere Slusfunft erteilt mirb.
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der an den Wandungen haftende schwarze Niederschlag nach und nach
Argaset und da das bezügliche Gas keinen Ausweg gefunden, den
Gasometer gesprengt. Uns selbst kommt die ganze Geschichte etwas
mysteriös vor und wir behaupten, bei einem gewöhnlichen Gasometer
Mü Wasserabschluß wäre so etwas ganz undenkbar. Entsteht hier
e>ne nicht beabsichtigte Gasentwickelung, so steigt einfach der Gaso-
Mster bis an seine Grenze und bei noch größerer Gasentwickelung
wird der unbedeutende, höchstens 10 ein betragende Wasserdruck vom
Gas überwunden und tritt dann dasselbe ins Freie, ein Vorgang.
An gewiß schon viele Besitzer von Gasanlagen beobachtet haben. Der
Vorgang würde erst gefährlich, wenn das ausgetretene Gas sich ent-
Anden und die Flamme sich bis in den Gasometer fortpflanzen könnte,
-vei Gasometern mit selbstthätiger Gasabfuhr ins Freie bei Ueber-
gasung wäre auch diese Gefahr so ziemlich ausgeschlossen und diese
Anlagen sind ja in den meisten Kantonen schon seit längerer Zeit
vorgeschrieben. Im fernern muß ich bemerken, daß ich schon manche
gebrauchte Gasanlage teils wegen Dislokation, teils wegen Reparatur,
auseinandernehmen mußte, aber eine schwarze Kruste, die sich durch
àschen nicht entfernen ließ, konnte ich noch niemals entdecken, auch
Menials eine Gasentwickelung, wenn kein Carbid vorhanden war.
Hingegen muß konstatiert werden, daß Gasometer und Entwickler,
Uamenilich tiefere Gefäße, selbst wenn sie mit Wasser ausgespült
werden, noch stundenlang scharf nach Acetylen riechen und vielleicht,
mit Feuer in Berührung gebracht, noch größere oder kleinere Explo-
bonen verursachen könnten. Auf einen ähnlichen Vorgang dürste
welleicht obige Explosion zurückzuführen sein, selbst wenn man heute
uoch nicht erklären kann, woher das Feuer gekommen sei.

Sollte oben genannter Gaskessel bei einer Hochdruckanlage ver-
wendet worden sein, 1o dürfte auch in diesem Falle die Eingangs
angeführte Erklärung für die stattgefundene Explosion ungenügend
An, sondern vielmehr auf eine Berührung mit Feuer oder Glut
sZ-B. brennender Cigarrenstummel) zurückzuführen sein. Ein solcher
abseitig mit Metallschluß versehener Kessel dient in diesem Falle als
Gasometer. Er kann aber mindestens das Gas von einem oder
Mehreren Kilos Calcium-Carbid aufnehmen, je nach seiner Größe,
Ahne die geringste Gefahr, da er mindestens einen Druck von 4
Atmosphären auszuhalten vermag. Ich für meinen Teil kann nicht
begreifen, daß eine so minime Menge vergasungsfähiger Körper, wie
»e eben die allenfallsige Kruste in einem solchen Kessel darstellt, ge-
äugen könnte, denselben zu sprengen, da das daraus entwickelte Gas
Memals ein solches Quantum ergibt, wie das hiefür verwendete und
berechnete Calcium-Carbid. Auch sind diese Hochdruckgaskessel in der
Aegel mit Sicherheitsventil versehen. Es ist selbstverständlich, daß
ach bei einem stärkeren Gasdruck dasselbe öffnen und dem Gas einen
Ausweg gestatten würde, ehe der Kessel demoliert wäre. Kurzum, ich
Mag die Sache prüfen, wie ich will, so komme ich zu dem Schlüsse,
baß die von oben genanntem Fabrikinspektorate signalisierte Gas-
msselexplosion nicht die Folge von Gasüberdruck, sondern eine wirk-
uche Gasexplosion war, herrührend von im Kessel vorhandenen Gas-
Men, die auf irgend eine Weise mit Feuer in Berührung kamen.
Mm it will ich durchaus nicht, weder dem Wissen und Können, noch

Am guten Willen des genannten Jnsvektorates zu nahe treten. Ich
Ave sogar aus der Darstellung gefunden, daß man sich viel Mühe
Ab, der Ursache der bezüglichen Explosion auf den Grund zu kommen,
ober nach meiner Meinung dabei auf einen unhaltbaren Abweg kam,
As aber dennoch, wegen des offiziellen Anstriches, viel dazu beitragen
wurde, irrige Meinungen und ungerechtfertigte Befürchtungen zu
veranlassen. Darum habe ich zur Feder gegriffen, um hier meine
Anficht klarzulegen.

I. Hartmann, Mechaniker, St. Fidcn.

Aus der Pruris — Für die Praris.
Fragen.

„
bM, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

"mr diese Rubrik uicht aufgeuammeu.

248. Wer kann mir ein Werk empfehlen über „Vollständig,!
Berechnung und Konstruktion der Petrol- und Benzinmotoren"

^48. Wer hat eine gute Dampfanlagc (Halblokomodil), 6 bis
'u garantiert gutem Zustande zu verlaufen? Eine Dicke-

velmaschine dazu erwünscht.

- „ 244. Wer liefert Bettstattrollen Louis XV. mit Facon-Horn-
vtten von gg, 3V und 35 mm Lichtweite und zu welchem Preis?
horten an L. poste restants Siffach (Baseband).

^ 248. Welche Fabrik liefert Aluminium- oder Messing-Ringe,
"che man zum Nachsticken für Nähmaschinen verwerten kann?

24k. Wer liefert harthölzerncs Sägmehl in größeren und
Geren Quantitäten?

^47. Wer liefert sofort eichene, gut gehobelte, 28—30 mm"'N Fenstersimsen nach Maß?
248. Wer ist Fabrikant von Dampf-Leimkochapparaten?

dön ist Lieferant von föhrenen oder rottannenen Garten-
»Soli, fix und fertig gehobelt und oben zugespitzt?

28k. Wie erreicht man die vollständige Reinigung von Acetylen-^ auf billigem Wege?

23t. Wer liefert hochfenerfcstes Metall oder metallähnliches
Produkt zur Herstellung von Körpern, welche großer Glut ausge-
setzt sind?

283. Wo kann eine zweckmäßige, einfache Pumpe bezogen

werden, durch welche das Kühlwasser eines 3 lt l' Petrolmotors wieder
auf eine Höhe von 1,5 Meter in das Reservoir zurückgeleitet wird,
mittelst Riemen vom Motor aus betrieben?

333. Wer liefert eiserne Gartenbankfüße? Offerten mit An-
ficht an Eugen Maever, Baumeister, Baden.

384. Man wünscht einen einfachen Sägegang in eine» Seiten-
gang (sog. französischen) umzuändern. Hätte vielleicht jemand die
eisernen Spannböcke event, die ganze Eisengarnitur, welche am alten
Wagen angebracht werden könnten, zu verkaufen, oder welche Firma
liefert solche Bestandteile? Offerten gefl. an Hch. Burgiffer, Sägerei,
Bremgarten (Aargau).

338. Wie viel °/<- Nutzeffekt kann von einer Turbine von
6 bis 10 Pferdekrästen auf eine Distanz von 300 Meter mit elek-

irischer Uebertragung garantiert werden?
33S. Wer liefert Messingguß-Garniturea, als: Griffe, Fallen,

Stauqenhaltcr, Ueberkloben ?c. (auch in Wcichguß) für Kochherd-
fabrikation?

387. Wer verfertigt geschnitzte Holzmodcllc für Gießereien, nach
Zeichnung?

Antworten.
Auf Frage 317. Wir fabrizieren als Spezialität sämtliche

Formen der Cementindustrie. Louis Wild, mich. Schlosserei, Velt-
heim bei Wintcrthur.

Auf Frage 218. Wenden Sie sich an W. Beck in Brugg; der
liefert Ihnen diesen Artikel billigst.

Auf Frage 21k. Offerte der Firma Geiser u. Kindlimann,
Hasle b. Burgdorf, senden Ihnen direkt zu.

Auf Frage 23k. Möbclbeschläge für stilisierte Möbel nach

Zeichnung liefert in jeder Ausführung W. Beck in Brugg.
Auf Frage 33V. Beschläge für stilisierte Möbel nach jeder ge-

wünschten Zeichnung, sauber und schön ziseliert und getrieben, erhalten
Sie von F. Schmutz, Schlosserei, Langnau (Bern). Verlangen Sie
Muster.

Auf Frage 220. Zierbeschläge und Beschläge jeglicher Art in
Messing, poliert Kupfer, Kupfer geflammt oder in echter Vergoldung,
Nickel, sowie Eisen verzinnt und oxydiert, liefert in allen Stilricht-
ungen nach eigenen oder gegebenen Entwürfen A. Schirich, Zürich l,
Neumarkt 6.

Auf Frage 221. Eine den angegebenen Verhältnissen ent-
sprechende elektrische Anlage besitzt Jos. Schuler zur Ober-Mühle,
Steinen (Schwyz), woselbst nähere Auskunft gerne erteilt wird.

Auf Frage 323. F. Lutz, Löwenstraße 50, Zürich I, liefert
solche Einrichtungen.

Auf Frage 224. Eschene Schaufelstiele liefert billigst W. Beck,
Werkzcughandlung, Brugg.

Auf Frage 234. Eschene Schaufelstiele liefert die Wngenfabrik
Schaffhausen (Hanslin u. Cic.)

Auf Frage 224. Wenden Sie sich gefl. an Holzwarenfabrik
Murgenthnl A.-G. in Murgenthal, welche Ihnen gerne mit bezügl.
Offerlen an die Hand gehen wird.

Auf Frage 224 diene zur Notiz, daß wir Lieferanten sind von
eschenen Schaufelstielen. I. Rupf u. Sohn, Bangcschäft und Stiel-
machcrei, Netstal-Glarus.

Auf Frage 224. I. Sidler, mech. Wagnerci und Schmiede mit
Hammerwerk, Glarus, ist im Falle, 500 Stück eschene gebogene
Schaufelstiele sofort zu liefern, prima Qualität, sowie gerade eschene

Schaufelstiele und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Auf Frage 224. Eschene Schaufelstiele, krumme und gerade,

liefert ast- und wirbelfrei Ed. Gamper, Wagnerei, Tuttweil (Thurg.)
Auf Frage 228. Ventilatoren für Schmiedefeuer mit elektrischem

Antrieb werden schon seit Jahren von der Firma Kündig, Wunderli
u. Cic., Maschinenfabrik, Ustcr, geliefert. Für den Betrieb von zwei
Feuer ist ein Kraftbedarf von V,—1 ilL zu rechnen. Die Anlage-
kosten sind mit Fr. 800—1000, alles inbegriffen, vorzusehen. Sie
erhalten einen Prospekt über solche Elektroventilatoren.

Auf Frage 227. Engl. Glaspapier auf Rollen liefern Arnold
Brenner u. Cie., Basel.

Submisjions Anzeiger.
Die Spenglrrarbeitru für die neue Pfarrkirche i»

Zug. Die Pläne, Baubedingungen und Muster sind im Bauburcau
des Herrn Bioser, Löwenplatz Nr. 107, Zug, einzusehen, und die
Offerten verschlossen mit der Aufschrift „Spenglerarbeit" bis zum
10. Juli an die Kirchenratskanzlei einzureichen.

Die Zimmerarbeit für das Sekundarfchulhaus an
der Neuengasfe Kiel. Die Eingaben müssen bis Montag den
2. Juli, abends 6 Uhr, verschlossen dem Stadtbauamte eingereicht
werden, woselbst Pläne aufliegen und weitere Auskunft erteilt wird.
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